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REESA Elastik Deckschicht  6W033 

Elastische Fassadenfarbe 
 
 
Werkstoff 
 
Elastische, seidenmatte Deckbeschichtung, die innerhalb des REESA DUR-Systems als rissüberbrückende 
Beschichtung auf gerissenen Putzfassaden im Außenbereich zum Einsatz kommt. Der wetterbeständige, 
silikonverstärkte Werkstoff verbindet Haftfestigkeit mit hoher Elastizität und bietet Schutz vor aggressiven Abgasen. 
Zudem ist das Produkt mit einem wirksamen Filmschutz gegen Algen- und Pilzbewuchs ausgerüstet.  
 

 

 
 
 
Untergrundprüfung 
 
Siehe VOB, Teil C, DIN 18363. 
 
Der Untergrund muss abgebunden, tragfähig, trocken, sauber und frei von trennend wirkenden Substanzen sein. Nicht 
haftende und spröde Altanstriche restlos entfernen. Anstrichflächen fachgerecht vorarbeiten.  
 
 

REESA – SYSTEMVORSCHLAG 

 
 
  

 
Mineralische Altanstriche: mechanisch putzrein entfernen. 
 
Nichthaftende und spröde Altanstriche: restlos entfernen mit REESA Universal-Abbeizer. Nach Trocknung mit geeigneten 
REESA-Produkten grundieren.  
 
Schadhafte Putzschale: entfernen. Fläche mit geeignetem Mörtel handwerksgerecht ausbessern, neutralisieren, 
gründlich nachwaschen und nach Trocknung mit REESA Tiefgrund LH grundieren. 
 
Feste, nicht sandende Putze: mit REESA Tiefgrund LH, eingestellt auf die Saugfähigkeit des Untergrundes mit REESA 
Spezial-Verdünnung aromatenfrei 8V111, grundieren.    
 
Sandende, stark saugende Putze: mit REESA Tiefgrund LH nass-in-nass grundieren. 
 
Unebenheiten und feine Risse: mit REESA Antiriss-Spachtel egalisieren und ausspachteln. 
 
Bitte technische Merkblätter der einzelnen Produkte beachten! 
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Baudynamische Risse: Risse entsprechend ihrer Bewegung mit der Trennscheibe auf mindestens 10 mm Breite/15 
mm Tiefe aufweiten und gründlich entstauben. Rissflankenbereiche mit REESA Tiefgrund LH „nass-in-nass“ absättigen. 
Nach Trocknung Risse mit REESA Premium Acryl Dichtstoff hohlraumfrei ausfüllen. Tiefer liegende Rissbereiche mit 
einem Hinterfüllprofil ausstopfen und mit REESA Premium Acryl Dichtstoff hohlraumfrei ausfüllen.  
Nach Durchtrocknung Teilarmierung vornehmen: Rissband trocken über den Riss legen und mit REESA Elastik 
Grundschicht überstreichen. Nach Trocknung Gewebeanschlussbereiche und feine Putzrisse mit REESA Antiriss 
Spachtel flächenbündig überarbeiten.  
 
Beschichtungsaufbau: 
 
1. REESADUR-Armierungssystem. 
 
Bei netzartigen Rissen auf der Oberfläche: 
Grundierung mit REESA Tiefgrund LH, je nach vorhandenem Untergrund. 
Grundbeschichtung mit REESA Elastik Grundschicht unverdünnt, eingetönt im Farbton der REESA Elastik Deckschicht. 
Mindestauftrag: 450 ml/m² 
Schlussbeschichtung mit REESA Elastik Deckschicht, unverdünnt. 
Mindestauftrag: 250 ml/m². 
 
2. REESADUR-Schwerarmierungssystem. 
 
Bei Rissen im Mauerwerk im Bereich der Stoß- und Lagerfugen: 
Grundierung mit REESA Tiefgrund LH, je nach vorhandenem Untergrund. Risse mit REESA Premium Acryl Dichtstoff 
hohlraumfrei ausfüllen. 
Grundbeschichtung mit REESA Elastik Grundschicht unverdünnt. 
Mindestauftrag: 450 ml/m². 
Zwischenbeschichtung mit REESA Elastik Grundschicht, unverdünnt, eingetönt im Farbton der REESA Elastik 
Deckschicht. 
Mindestauftrag: 450 ml/m². 
Schlussbeschichtung mit REESA Elastik Deckschicht, unverdünnt. 
Mindestauftrag: 250 ml/m². 
 
3. REESADUR-Gewebearmierung. 
 
Bei bautechnischen Rissen: 
Risse auf mindestens 10 mm Breite / 15 mm Tiefe aufweiten. 
Grundierung mit REESA Tiefgrund LH je nach vorhandenem Untergrund. Rissflanken „nass-in-nass“ mit REESA 
Tiefgrund LH grundieren; nach Trocknung Risse mit REESA Premium Acryl Dichtstoff hohlraumfrei ausfüllen. 
Grundbeschichtung mit REESA Elastik Grundschicht, bis zu 5 % wasserverdünnt, in Bahnenbreiten des Gewebes 
auftragen und gleichmäßig verschlichten.  
Mindestauftrag: 450 ml/m². 
Gewebe von oben beginnend in die nasse REESA Elastik Grundschicht mit einer Edelstahlkelle blasenfrei einbringen. 
Die Gewebebahnen müssen ca. 5 cm überlappend verlegt werden.  
Zwischenbeschichtung nach Durchtrocknung der gewebearmierten Flächen ganzflächig mit REESA Elastik 
Grundschicht, bis zu 5 % wasserverdünnt, eingetönt im Farbton der REESA Elastik Deckschicht. 
Mindestauftrag: 350 ml/m². 
Schlussbeschichtung mit REESA Elastik Deckschicht, unverdünnt. 
Mindestauftrag: 250 ml/m². 
 
Höhere Sicherheit wird bei bautechnischen Rissen erreicht, wenn Risse vorweg zusätzlich mit 20 cm breiten Trevira-
Gewebestreifen, eingebettet in REESA Antiriss-Spachtel, armiert werden. Nach Durchtrocknung Streifenanschluss-
bereiche und feine Putzrisse mit REESA Antiriss-Spachtel flächenbündig überarbeiten. 

 
Bitte technische Merkblätter der einzelnen Produkte beachten! 
 
 
Die aufgeführten Beschichtungsaufbauten bzw. -vorschläge entbinden den Verarbeiter nicht von einer eigenverantwort-
lichen Untergrundprüfung und -beurteilung. 
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Technische Daten 

 
Anwendungsbereich:    Außen 
 
Werkstofftyp:     Fassaden-Deckbeschichtung 
 
Qualitätsreihe:     6W033 
 
Abtönen:     Auf Pastelltöne mit Universal-Abtönkonzentrat, weitere Farbtöne 
      ab Werk und innerhalb des REESAMIX-Systems. 
 
Temperatur / Verarbeitungsgrenze:  Untergrund- und Lufttemperatur mindestens + 8 °C. 
      Nicht bei direkter Sonneneinstrahlung, starkem Wind,  
      hoher Luftfeuchtigkeit, Nebel oder Regen arbeiten. 
 
Verarbeitung:     Streichen / Rollen / Spritzen. Spritznebel nicht einatmen und  
      geeignete Schutzkleidung tragen. 
 
Verbrauch:     Ca. 200 – 250 ml/m² 
 

 Um eine optimale Rissüberbrückung zu erreichen, darf der  
 angegebene Verbrauchswert nicht unterschritten werden. Für raue 
 Untergründe sind höhere Verbrauchswerte anzusetzen. Exakte 
 Verbrauchswerte sind durch Probeanstriche direkt am Objekt zu 
 ermitteln. 

Lieferviskosität:     Thixotrop 
 
Materialeinstellung zum Spritzen 
Spritzdüse /-winkel /-druck:   D 0,023 – 0,027 Inch, 40° - 60°, 165 - 200 bar  
 
Verdünnung / Zugabemenge:   Bis zu 5 % mit Wasser. 
 
Trockenzeit bei 20 °C/65 %    Überarbeitbar: nach Durchtrocknung ca. 24 Std.  
relativer Luftfeuchtigkeit:    Bei niedrigeren Temperaturen und höherer Luftfeuchte verlängert 
      sich die Zeit. 
 
EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt 
dieses Produktes Kat. A/c Wb 40 g/l (2010): Dieses Produkt enthält max. 40 g/l VOC. 
 
Wasserdurchlässigkeitsrate:   W-Wert ˃ 0,1 – ≤ 0,5 kg/(m²·h0,5), entspricht der Klasse W2 (mittel)       
      nach DIN EN 1062. 
 

Wasserdampfdurchlässigkeit:   Sd-Wert < 0,14 m, entspricht der Klasse V2 (mittel)  

      nach DIN EN 1062. 
 
Dichte:      Ca. 1,32 g/cm³   
 
Gebindegröße / Verpackung:   2,5 L, 5 L und 12,5 L Kunststoffeimer 
 
Lagerung:     Kühl und frostfrei; Anbruchgebinde luftdicht verschließen. 
 
Reinigung von Arbeitsgeräten:   Sofort nach Gebrauch mit Wasser. 
 
Kennzeichnung lt. Gefahrstoffverordnung: Enthält Konservierungsstoffe. 
      Siehe DIN-Sicherheitsdatenblatt nach EU-Richtlinie. 
 
GISCODE:     BSW50 
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Wichtige Hinweise 
 
 
REESADUR Werkstoffe dürfen nicht mit anderen systemfremden Anstrichstoffen gemischt, noch mit diesen in 
Kombination beim Anstrichaufbau verwendet werden. Bei Ausführung farbiger Beschichtungen ist REESA Elastik 
Grundschicht im Farbton der nachfolgenden REESA Elastik Deckschicht einzutönen. Helle Farbtöne können sich im 
Sommer bis ca. 40 °C aufheizen, dunkle Farbtöne bis zu 70 °C.  

Zusammenhängende Flächen: 
Auf zusammenhängenden Flächen nur Material einer Anfertigung verwenden oder die benötigte Materialmenge mischen. 
 
 
Ausbesserungen: 
Ausbesserungen in der Fläche zeichnen sich, je nach Objektsituation, mehr oder weniger stark ab. 
(Siehe auch BFS-Merkblatt Nr. 25). 
 
 
Ausführung in brillanten bzw. intensiven Farbtönen: 
Brillante, reine Intensivfarbtöne, z.B. in den Bereichen Gelb, Orange, Rot, Magenta und Gelb-Grün besitzen pigmentbe-
dingt ein geringeres Deckvermögen. Wir empfehlen bei kritischen Farbtönen in diesen Bereichen, einen abgestimmten 
Grundfarbton volldeckend vorzustreichen. Es können über den Regelaufbau hinaus zusätzliche Anstriche erforderlich 
sein. 
 
Frühzeitige Belastung durch Feuchtigkeit kann zu konzentriertem oder partiellem Herauslösen von wasserlöslichen 
Netzmitteln der Beschichtung führen. Die oberflächlich glänzend und/oder Farbtonverändernd auftretenden Aus-
waschungen bleiben wasserlöslich und können selbsttätig wieder abwaschen. Anstricharbeiten im Außenbereich nur bei 
geeigneter Witterung durchführen. 
 
 
Stand der Technik:  
Farbtöne aus organischen Pigmenten sind eingeschränkt lichtecht. Farbtöne aus anorganischen Pigmenten sind sehr 
gut lichtbeständig. (Siehe auch BFS-Merkblatt Nr. 26). 
 
Hinweis 
Fassadenfarben, die über einen zusätzlichen Wirkstoffanteil gegen mikrobiologischen Befall verfügen, bieten zwar im 
Vergleich zu nicht modifizierten Systemen einen länger anhaltenden, jedoch weiterhin zeitlich begrenzten Schutz gegen 
Pilz- und Algenbefall. Ein dauerhaftes Verhindern des Befalls kann nach aktuellem Stand der Technik nicht zugesichert 
werden. Das Risiko der Pilz- und Algenbildung ist insbesondere dann erhöht, wenn durch spezielle Objektbedingungen 
eine höhere Belastung der Fassade erfolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung: Die Ausführungen in diesem technischen Merkblatt basieren auf praktischen Erfahrungen. Sie entbinden nicht davon, 
genannte Werkstoffe selbstverantwortlich auf Eignung zu prüfen. Bei Fragen hinsichtlich der Verarbeitungsvorschläge bitte Fachbera-
tung unserer anwendungstechnischen Abteilung anfordern. Wegen der Vielseitigkeit der Anwendungsmöglichkeiten und Verarbeitungs-
verfahren kann aus den Angaben dieses technischen Merkblattes eine Rechtsverbindlichkeit nicht übernommen werden. Mit Erscheinen 
einer, durch technischen Fortschritt bedingten, Neuauflage verliert die vorliegende Ausgabe ihre Gültigkeit. Da bautechnische Risse 
einer extremen Bewegung unterliegen können, ist eine dauerhafte Rissüberbrückung nicht in jedem Fall mit anstrichtechnischen Mitteln 
möglich. Im Zweifelsfall bitte Werksberatung anfordern.  
Stand:  04/2026 


